FEG Zürich-Helvetiaplatz, 10. Februar 2008

Betet für die Ausbreitung des Evangeliums!
Kolosser-Brief 4, 3-4
Schriftlesung: Kolosser-Brief 4, 2-6
Einleitende Gedanken

Wie bewältigte Corrie ten Boom ihre Angst auf der gefährlichen Autofahrt?

………………………………………………………………………………………………………………

„Tretet auch für uns ein, wenn ihr betet! Bittet Gott, uns eine Tür für seine Botschaft zu öffnen. Dann können wir das Geheimnis weitergeben, das Christus uns enthüllt hat und für das ich im Gefängnis bin. Betet, dass ich meinen Auftrag erfüllen und dieses Geheimnis klar und verständlich verkünden kann.“ Kolosser 4, 3-4.

Bibelstellen zum Nachschlagen: Epheser 6, 18-19

I. Warum braucht Paulus Gebetsunterstützung?

Welche Auswirkung kann unser Gebetsleben auf unsere Beziehung zu Gott haben?
………………………………………………………………………………………………………………

„Betet mit aller Ausdauer, voll Dankbarkeit gegenüber Gott und ohne in eurer Wachsamkeit nachzulassen.“ Kolosser 4, 2.

Wieso könnte man auf die Idee kommen, dass Paulus keine Gebetsunterstützung braucht?
………………………………………………………………………………………………………………

Von wem wurde Paulus für die Verkündigung des Evangeliums beauftragt?

………………………………………………………………………………………………………………

Wo befand sich Paulus, als er den Brief an die Kolosser schrieb?

………………………………………………………………………………………………………………

Was geht meistens mit der Verkündigung des Evangeliums einher?

………………………………………………………………………………………………………………

Hatten die Widerstände, die Paulus erlebte, Einfluss auf seine Gemütsverfassung?

………………………………………………………………………………………………………………

„Ich fühlte mich schwach; ich war ängstlich und sehr unsicher, als ich zu euch sprach.“ 1. Korinther 2, 3.
Warum reicht eine gute Verkündigung allein nicht, damit ein Mensch zum Glauben an Jesus kommt?
………………………………………………………………………………………………………………

An welcher Frau wird das in der Apostelgeschichte aufgezeigt? …………………………………...

Was können wir tun, dass das bei uns auch geschieht?
………………………………………………………………………………………………………………

Schreibe unsere Gemeindevision hier auf:

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

Für welche Projekte sollten wir als Gemeinde besonders beten?
………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Lukas 22, 46; Apostelgeschichte 9, 22; Apostelgeschichte 16, 14; Römer 15, 30-33; 1. Korinther 2, 3; 1. Korinther 16, 9; Epheser 3, 8; 1. Thessalonicher 2, 2; 2. Thessalonicher 3, 1-2

II. Wofür will Paulus Gebetsunterstützung?
Welche Fürbitte wäre uns in der Situation von Paulus wichtig?

………………………………………………………………………………………………………………

Warum bittet Paulus nicht für Gebetsunterstützung, damit er aus dem Gefängnis kommt?

………………………………………………………………………………………………………………

Was steht im Zentrum von dem, wofür Paulus Gebetsunterstützung wünscht?

………………………………………………………………………………………………………………

Welche Art von Anliegen dominieren Deine Gebete?

………………………………………………………………………………………………………………

Welche Anliegen möchtest Du in Zukunft intensiver in Deinen Gebeten bewegen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Höre nun, Herr, wie sie uns drohen, und hilf uns als deinen Dienern, furchtlos und unerschrocken deine Botschaft zu verkünden.“ Apostelgeschichte 4, 29.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Apostelgeschichte 4, 29; Epheser 3, 8; Philemon 1, 22; Jakobus 4, 2-3

Schlussgedanke

 „Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit gehen, dann wird euch das Übrige alles dazugegeben.“ Matthäus 6, 33.
[image: image1.jpg]SUNNTIGS

Jare

der etwas andere Gottesdienst

Tipps
fir ein
glick-
o licheres
v, Leben

;MJC}JIIJSJJ
Vst es eichfer,
als man denki!
Die Themen:
27. Januar 2008

Entstaube deine Partnerschaft

02. Marz 2008

Entwirre deine Finanzen

06. April 2008

Entdecke dein Lebensziel

_

10.30 Uhr Volkshaus Zurich
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar

Weisser Saal, Stauffacherstr. 60
@ Die Kinder erwartet ein spannendes

Programm. Kleinkinder werden betreut.

soap: Hablitzel & Co.













































































































Kurze Infos:


Ganz herzlichen Dank für alle, die uns im Dezember 07 finanziell noch kräftig unterstützt haben! Es konnten noch nicht alle Buchungen getätigt werden. Wir werden jedoch per Ende Dezember Mehrausgaben zwischen CHF 12'000.00 bis 15'000.00 ausweisen. Der Herr hat uns also sehr geholfen!!!


Nicht vergessen – zum Sunntigsdate einladen! Flyer liegen auf dem Infotisch.


Sonntag, 24. Feb. 08, 10.30 Uhr, Musical Zachäus im weissen Saal!


60 Kinder haben sich für den Musical-Workshop angemeldet!


Familie Keller’s Adresse: Pontenstr. 20/10, A-6890 Lustenau.


Sonntag, 17. Februar 08, kommt Familie Pahls aus dem Jemen zurück.


Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.





Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen!


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch
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